
                                                                                                    

Zandernesterbau 2008 
 

Als Versuch wurden 5 St. Zandernester in den 10er Hegerweiher eingebracht. 
 

5 St. Baustahlgitter 1m X 1m wurden zugeschnitten und mit Tannenreisig verflochten. 
Das Reisig wurde dann mit einer Kordel fixiert. 

 
Diese Aufgabe brannte unseren Gewässerwarten Timo und Andreas schon immer unter 

den Fingernägeln.  
 

  
 

Timo Richter schneidet das Reisig und Andreas Niemann prüft die Qualität. 
Auf diese beiden Gewässerwarte kann ein Verein wie der ASV Friedrichshafen sehr 

Stolz sein. 
 

Das Interesse mit einfachsten Mitteln in der Angelei was zu bewegen wird bei unseren 
Gewässerwarten groß geschrieben. 

 



Wenn man bedenkt dass dies alles in unserer Freizeit passiert fragt sich der Max? 
 Wann gehen wir mal zusammen zum Angeln? 

 

 
 

Nun werden die Tannenzweige mit einer Leine am Stahlgitter befestigt, 
damit sich die Zweige nicht lösen und im Weiher umher treiben. 

 



 
 

Timo schneidet sich nicht die Fingernägel sondern bringt das Reisig auf eine geeignete 
Länge. 

 

 
 

Mensch Andy wo habe ich nur die Schere hingelegt sonst scheißt mich der Max wieder 
zusammen? 



Mit unserem Schlickrutscher (Gewässerwartboot) wird Nest für Nest eingebracht. 
 

 
 

Verdammt wer hat eigentlich die Ruder vergessen? 
 Egal wir wissen uns zu helfen! 

 

 
 

Oh sohle mio Kanal de Grande. 



Hier ist die auserkorene erste Stelle. 
 

 
 

Nun geht es an das versenken der Zandernester. 
 

 
 

Diese Angelegenheit war ziemlich wackelig wie man an den Wellen sehen kann. 
Aber alle Gewässerwarte vom ASV sind Hochseetauglich. 



So der erste Transport ist gelungen und das Nest wurde mit einer Boje markiert. 
 

 
 

Zandernest für Zandernest wird in den Weiher eingebracht. 
 

 
 

Auch Petrus war uns gnädig und bescherte wunderschönes Wetter. 
Wir sind es gewohnt dass wir nicht immer soviel Glück mit dem Wetter haben. 



Bitte zwei Gewässerproben für die Schiffer. 
 

 
 

Das  Arbeitsteam verabschiedet sich nun. 
 

Die Zandernester wurden in verschiedenen Tiefen versenkt. 
 

Die Laichhilfen werden  Ende April auch noch kontrolliert und da Schau mir mal ob 
diese Aktion auch Früchte getragen hat. 

 
Bei unserem Uwe Thoma möchte ich mich auch noch für die gemachten Bilder 

bedanken. 
 

Mich wundert nur warum ich den Rainer Abele nicht auf den Bildern finden konnte? 
 

Habt Ihr Ihm etwa die Unterwasserarbeiten aufgetragen.  
 

Auch bei unserem Gastfischer Kurt Belloth möchte ich mich recht herzlich bedanken 
leider hatte ihn an diesem Tag die Grippe an das Bett gefesselt. 

 
Diese Mühen müssten eigentlich mit der Ablage von den Zandereiern belohnt werden. 

 
Natürlich werden die Nester nach Beendigung des Versuches wieder entfernt. 

 
Bei einem positiven Resultat werden auch 2009 die Nester wieder eingesetzt. 

 
Wir  werden euch auf jeden Fall über die Ergebnisse oder über den Misserfolg informieren  

und verbleiben mit Petriheil. 
Eure Gewässerwarte Andreas Niemann Timo Richter und Hans-Jürgen Rupp  


